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Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,

als Multispartenunternehmen 
bieten wir die breite Palette der 
kommunalen Daseinsvorsoge: 
Wasser, Abwasser, Unterhalt 
von kommunalen Straßen, 
Plätzen, Gebäuden und mehr, 
sowie Parken. Und seit 2013 
mit unserer 100%igen Toch-
tergesellschaft Energie GmbH - 
SWE Strom, Gas, Wärme, Breit-
band nebst Elektroladesäulen, 
Photovoltaik-, Wind- und Wasserkraftanlagen. Licht hat Energie, 
wir spüren es alle. So haben wir seit 2017, in großem Umfang 
dann 2018/2019, in Weilheim Lichtwellenleitertechnik verlegt, 
also Glasfaser. Unser SWE Glasfasernetz ermöglicht schnelles 
surfen im Internet mit bis zu 1 GigaBit/sec. Für Datenkommu-
nikation ist das bereits höchst komfortabel. Brillantes Internet, 
lichtschnell übertragen, nutzen immer mehr Kunden, so auch 
der Pöltner Hof, s. S. 7. Zügig haben wir unser über 180 km lan-
ges SWE Glasfasernetz verlegt, gefördert mit Bundes- und Lan-
desmitteln, aber auch wesentlich eigenfinanziert. Im November 
war offizielle Inbetriebnahme, mit vielen Honoratioren, Baube-
teiligten, Presse - und bei allem Hightech - zauberhaften Mo-
menten, siehe rechts. Unsere Energie GmbH ist inzwischen gut 
gewurzelt, ist ein stattliches Bäumchen geworden. Es wird wei-
terwachsen, dank vieler weiterer Innovationen, die wir planen.  

Weitere Highlights unseres weiten Betätigungsfeldes stellen 
wir Ihnen hier vor. Wir agieren in allen Dimensionen: Höhe, Tie-
fe, Breite. In die Höhe wächst schon bald das neue Parkhaus 
Am Öferl, Spatenstich war im November, s. S. 5. Wir errichten 
eine neue Erdgastankstelle, Fertigstellung und Abnahme im 
Dezember. Freigabe natürlich nur mit behördlichem Segen. 
Wann? In der Tiefe liegt unser großes Leitungsnetz von Was-
ser und Abwasser, wir sanieren, modernisieren es konsequent: 
Die Baustelle Krumpperstraße/B2 haben wir abgeschlossen. In 
der Kläranlage haben wir das Nachklärbecken saniert. Apropos 
Kläranlage: 33 Jahre war unser Abwassermeister Andreas Lagu-
tin dort engagiert tätig. Bevor er in den Ruhestand geht, hat er 
uns noch Spotlights aus 33 Jahren erzählt, mehr auf S. 11. Was 
wir u.a. noch so tun, mit viel Engagement, lesen Sie im Innenteil. 
Was wir auch tun, wir tun es gerne, bewusst unserer Verantwor-
tung für Weilheims Bürger, ohne Aktionismus: also nachhaltig. 

Wir alle wünschen Ihnen frohe, geruhsame Weihnachtstage, 
und viele zauberhafte Momente in 2020,

SWE Breitband
Highspeed im 
Pöltner Hof
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FUBSI
Silvesterlauf
Macht mit

 10 Foto Parkhausplan

Ihr Peter Müller 

Vorstand Stadtwerke Weilheim i.OB Kommunalunternehmen
Geschäftsführer Stadtwerke Weilheim i.OB Energie GmbH – SWE

„Die Lichtwellenleitertechnik fasziniert mich schon seit Jahren. Also 
die Technologie, via Licht Daten = Informationen zu übertragen. 
Die maximale Geschwindigkeit im Vakuum beträgt rd. 300.000 
km/sec, das ist in etwa die Distanz Erde - Mond. Keine Informati-
on, kein Datenpaket kann derzeit schneller als Licht transportiert 
werden. Das Glasfasernetz ist nicht ganz so schnell. Dort liegt die 
theoretische Geschwindigkeit „nur“ bei rd. 200.000 km/sec“, mach-
te SWE Prokurist André Behre in seiner Rede einen kleinen Ausflug 
in die Astrophysik. Er ist zugleich Projektleiter für den Ausbau des 
schnellen Internets in Weilheim. Gut 180 km SWE Breitbandnetz 
sind schon ausgerollt. Auch wenn die Menschen vermutlich nie die 
300.000 km/sec erreichen werden, lassen die Bandbreiten bis 1 
Gbit/sec, mit denen jetzt schon die Internetkunden der SWE bzw. 
des Providers Inexio, surfen, das Herz eines jeden Nerds höher-
schlagen. Wie wichtig schnelles Internet via Glasfaser für Wachs-
tum ist betonte 1. Bgm. Markus Loth. „Schnelles Internet gehört 
heute einfach zum Standard. Vor allem ist die Glasfasertechnolo-
gie ausbaufähig für künftige, weitere innovative Highend-Anwen-
dungen“ so Markus Loth. Langfristiges Ziel ist es, für Weilheim 
flächendeckend ein gigabitfähiges Glasfasernetz anzubieten. Die 
Stadtwerke werden weiterhin sowohl mit Fördermitteln von Bund 
und Land als auch eigenwirtschaftlich das Breitbandnetz ausbau-
en, um Gewerbetreibenden und Haushalten eine Alternative zu 
herkömmlichen Kupfernetzen, die technologisch in der Übertra-
gungsgeschwindigkeit begrenzt sind, anzubieten. „Alle sollten es 
nutzen, denn mit Glasfaser investieren sie in einen zukunftssiche-
ren Anschluss“, betonte der SWE Projektleiter. Zur offiziellen Ein-
weihung des SWE Glasfasernetzes war MdB Alexander Dobrindt 
angereist. Er hatte 2017 den Fördermittelbescheid vom Bund in 

Zahlreiche Vögel, viele Insekten, so auch Libellen lieben Feucht-
gebiete mit Schilf und Sumpfgräsern. Auch etliche Kriechtiere 
wie der Frosch lieben es feucht und sumpfig. Wegen ihrer Ar-
tenvielfalt sind Feuchtbiotope ökologisch sehr wertvoll - wenn 
sie denn feucht sind. Das Biotop an der Birkenallee war mal 
ein Laubfrosch Biotop. Allerdings war es so in die Jahre ge-
kommen, verlandet, vertrocknet, dass hier nix mehr quakte, 
summte. Daher hat die Weilheimer Agenda 21 „Umwelt und 
Naturschutz“ die Stadt gebeten, hier ein neues Biotop anzule-
gen. Diese hat die Stadtwerke Weilheim damit beauftragt und 
die haben sich gerne ans Werk gemacht. „Zunächst haben wir 
den verlandeten Wildwuchs ausgeholzt, zurückgeschnitten 
und verjüngt“, sagt Sebastian Soyer, stellvertretender Leiter 

Höhe von 2,6 Mio. Euro zum Ausbaustart des schnellen Internets 
für Weilheim überreicht; vom Land kamen weitere 0,6 Mio. Euro 
hinzu. Er freute sich, wie schnell das schnelle Internet für Weilheim 
durch die Stadtwerke gewachsen ist. „So kann uns insgesamt der 
Ausbau des schnellen Internets gelingen, in Städten, Landkreisen, 
in ganz Deutschland.“ Fasziniert von den vielen Möglichkeiten der 
Glasfasertechnologie in Medizin, Wirtschaft oder Verkehr nannte 
er viele Vorteile der Digitalisierung. Mit im Gepäck hatte er auch 
diesmal einen Förderbescheid. Die Stadtwerke hatten für die zu-
sätzliche Betriebsreserve beim Bund eine Erhöhung der Förder-
mittel auf 3,5 Mio. Euro beantragt. Dobrindt lobte das kluge Vorge-
hen der Stadtwerke, schon jetzt Gelder für den flächendeckenden 
Glasfaserausbau zu beantragen und in die Betriebsreserve zu 
investieren. Dadurch werden nochmalige Tiefbauarbeiten entlang 
den Strecken, die jetzt verlegt wurden, vermieden. Ein Dank ging 
an alle am Bau Beteiligten für die gute, konstruktive Zusammen-
arbeit, ebenso ein Dank an die ateneKom, die für den Bund die 
Fördermittelanträge bearbeitet. Moderiert hatte die Einweihung 
des SWE Glasfasernetzes Stadtwerke Chef Peter Müller. Zum gu-
ten Ende öffnete er die Bühne für eine zauberhafte Visualisierung: 
Datenübertragung von A nach B in Echtzeit.  

des Bereichs Betriebshof. „Dann haben die Kollegen den künf-
tigen Teich ausgebaggert, weil der Untergrund das Wasser 
nicht optimal gehalten hat. Deshalb wurde zusätzlich eine Fo-
lie als Unterlage verwendet. Sie soll das Stauwasser vom Hang 
besser auffangen“, berichtet der gelernte Gartenbautechniker. 
Auf die Folie kommt feiner Sand, darauf Humus. „Dann lassen 

wir das Feuchtbiotop in Ruhe 
wirken, damit es von selbst 
einwachsen kann und sich hier 
wieder Libellen, Frösche und 
viele weitere Arten ansiedeln 
können“, erläutert Sebastian 
Soyer.  

Breitbandnetz der Energie GmbH – SWE  
eingeweiht - zauberhaft visualisiert 
Honoratioren aus Stadt, Land, Bund „feiern“ schnelles Internet für Weilheim  
via SWE Glasfasernetz 

Feuchtbiotop an der Birkenallee neu angelegt 
Für die Artenvielfalt - Pflanzen, Tiere - renaturieren wir die kleine Oase 
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Neue Erdgastankstelle im Paradeis entsteht 
Die Tiefbauarbeiten sind abgeschlossen, Technikcontainer,  
Zapfsäule und Tankautomat sind technisch Mitte Dezember einsatzbereit

Passanten haben es vielleicht schon bemerkt und Erdgasauto-
fahrer können sich freuen: „Zug um Zug entsteht unsere neue 
Erdgastankstelle auf unserem eigenen Grund in der Paradeis-
straße, nur 90 Meter westlich der alten Erdgastankstelle. Die 
Erdgasautobesitzer können also fast den gleichen Weg zum 
umweltschonenden Tanken fahren wie bisher“, sagt Stadtwer-
kechef Peter Müller. Die angepeilte Eröffnung am 1. Januar 
2020 wollen sie soweit irgend möglich einhalten. Dafür haben 
sie noch im November die Asphaltier-, Tiefbau- und Fundamen-
tierungsarbeiten abgeschlossen. Sie, das sind die Stadtwerke 
Mitarbeiter aus der Abteilung Tiefbau. „Die neue Kompakterd-
gastankstelle ist technisch auf dem modernsten Stand. Sie ist 
platzmäßig kleiner als die alte und beansprucht eine Fläche 
von 10 m Tiefe auf 20 m Breite incl. einer Vorratsfläche für eine 
eventuelle spätere Erweiterung“, so Peter Müller.

Die Anlieferung des Technikcontainers nebst Zapfsäule und 
Tankautomat ist für den 10. Dezember avisiert. Dann erfolgt der 
Anschluss bzw. Zusammenschluss aller Teile. Am 18.Dezember 
ist die TÜV-Abnahme geplant, danach noch die Freigabe durch 
das Gewerbeaufsichtsamt. Wenn alles wie geplant klappt, kön-
nen ab Neujahr bis zu 100 Erdgasautofahrer pro Tag ihr Fahr-

Wo bis vor kurzem noch Nähe Bahnhof, Am Öferl, rund 120 
Parkplätze auf dem Freigelände waren, ist jetzt eine Großbau-
stelle. Hier lassen die Stadtwerke Weilheim das neue Parkhaus 
Am Öferl errichten. Wegen der Baustelle mussten dort aller-
dings die 120 der insgesamt 250 Parkplätze auf dem Freigelän-
de weichen bzw. in die Bahnhofsgasse umziehen. „Rund 150 
neue Parkplätze haben wir als Ausweichmöglichkeit während 
der Bauphase an der Bahnhofgasse zur Verfügung gestellt“, 
so Stadtwerkechef Peter Müller. Nach Fertigstellung des Park-
hauses Am Öferl wird die Fläche des Ersatzparkplatzes dann 
anderweitig bebaut. Den Ersatzparkplatz können vorrangig die 
Inhaber der Jahresparkkarten nutzen. Die restlichen Parkplätze 
können Autofahrer mit Tagestickets aus dem Parkscheinauto-
mat nutzen, für 2 Euro pro Tag.

„Wir wollten den Parkplatzsuchenden die baubedingte erste 
Umorientierungsphase erleichtern. So haben wir am Parkplatz 
„Am Öferl“ und am Ersatzparkplatz „Bahnhofgasse“ in den ers-
ten Tagen Stadtwerkemitarbeiter zur Verkehrslenkung und Ko-
ordinierung bereitgestellt. Zunächst waren nicht alle Parkplätze 
am Ausweichparkplatz nutzbar, der Grund: „Hier auf dem Ge-
lände lagerten noch Haufwerke aus den Abriss- und Erdarbei-

ten“, berichtet Sebastian Soyer, stellvertretender Bereichsleiter 
Betriebshof: „Bis Ende November/Anfang Dezember sollten 
den Autofahrern jedoch alle Ausweichparkplätze zur Verfügung 
stehen.“ Die Stadtwerke bitten um Verständnis für die geänder-
te Parksituation während der Bauzeit. Dafür wird es dann, wenn 
das neue Parkhaus Am Öferl steht, auch insgesamt mehr Park-
plätze in Bahnhofsnähe geben.  

Parkplätze Bahnhofsgasse stark frequentiert
Weniger Freiflächenplätze Am Öferl – dort entsteht ein neues Parkhaus 
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zeug mit Oberland Gas befüllen. Im Vergleich zum herkömmli-
chen Benziner oder Diesel ist Erdgas für die Umwelt besser und 
für den eigenen Geldbeutel allemal. Denn im Vergleich zu den 
aktuellen Dieselpreisen ist Erdgastanken gut 1/3 günstiger. 

„Daher werden wir in 2020 zusammen mit Erdgasfahrzeuglieferan-
ten eine Kampagne starten, um die Vorteile des Erdgasautos wie-
der mehr in den Vordergrund zu rücken und diese umweltscho-
nendere Mobilität wieder beliebter zu machen“, so Peter Müller.  

Die beiden SWE Ladestationen erneuert 
Gewohnter Standort: Murnauer Straße und Unterer Graben -  
Neueste Technik unter anderem mit Schnell-Lade-Funktion

So schnell vergeht die Zeit, im Januar 2014 hatten wir unsere bei-
den ersten SWE E-Ladesäulen zum Laden für umweltfreundliche 
Elektro-Autos errichtet und eröffnet. Im Sommer 2019 gaben die 
Säulen wegen technischer Defekte den Geist auf, eine General-
sanierung hätte aufgrund zahlreicher technischer Neuerungen 
und neuer gesetzlicher Anforderungen keinen Sinn gemacht. 
Die Säulen wurden abgebaut. „Wir hatten den Förderantrag für 
neue Säulen schon im 2. Quartal 2019 gestellt. Nachdem der 
Förderbescheid jetzt da ist können wir die neuen Säulen end-
lich bestellen,“ so SWE-Geschäftsführer Peter Müller. Was sind 
die wesentlichsten Neuerungen? „Die Ladesäulen entsprechen 
dem aktuellen Stand der gesetzlichen Eichrechtsvorgaben und 
für E-Autofahrer das wichtigste: sie sind schnell-ladefähig“, so 

SWE-Prokurist André Behre: „Die beiden neuen 
SWE E-Ladestationen haben dann je zwei Lade-
punkte mit 22kW und TYP2-Stecker, das wird die Ladezeit erheb-
lich verkürzen.“ Für die neuen Säulen bauen die Mitarbeiter der 
Stadtwerke derzeit neue Fundamente, die aufgrund geänderter 
Masse notwendig sind. Die beiden neuen SWE E-Ladestationen 
sollen dann geplant ab Mitte Dezember 2019 einsatzfähig sein. 
Die Bezahlung bleibt wie bisher über die SWE E-Ladekarte bzw. 
über ladenetz.de betont André Behre: „Kurzfristig nach der In-
betriebnahme soll auch spontanes Laden möglich sein. Ebenso 
werden wir unser Preismodell anpassen und für die E-Auto-Fah-
rer attraktiver gestalten. Wir, wie die ganze Branche wünschen, 
dass die neue Ladeinfrastruktur jetzt länger Bestand hat“.   

Spatenstich Parkhaus Am Öferl
Bald mehr Parkplätze - symbolische erste Schaufel

„Egal wie sich die Mobilität entwickelt, ob Diesel- Benzin-, Gas-, 
Elektro- oder Wasserstoffantrieb durch die Lande rollen“, so 
Stadtwerke Vorstand Peter Müller in seiner Rede, sobald sie ste-
hen, brauchen sie Abstellplatz. Und der ist, auch in Weilheim, 
heiß begehrt: „Also entstehen auf 4 Etagen, am Bahnhof, gut 320 
überdachte Stellplätze, plus rund 20 Außenstellplätze. Die Zahl 
der Stellplätze wird sich also im Vergleich zur Ausgangsmenge 
mehr als verdreifachen. Mit Blick auf den täglichen Andrang an 
die derzeitigen Stellplätze beim Bahnhof ist das mehr als drin-
gend“, so der Stadtwerke Vorstand. 

1. Bgm. Markus Loth betonte, die Schaffung neuer Stellplätze 
im Bereich Bahnhof/Westseite genieße nach dem Gesamtpark- 
raumkonzept vom 30.03.2017 oberste Priorität. Beim Spa-
tenstich am 19.11.2019 schilderte er kurz die Entstehungs-
geschichte. „Bereits im Juni 2017 wurde das Konzept auch im 
Verwaltungsrat der Stadtwerke behandelt und diese mit der 
weiteren Planung von Parkhäusern beauftragt. Nach diversen 
Abstimmungen und Vorplanungen machen wir heute den Spa-
tenstich.“ Vorstand Müller schilderte den weiteren Verlauf über 
Bauantrag, Baugenehmigung, Ausschreibungen, Wertung der 
Angebote usw. Im Juli 2019 wurde der Generalübernehmerver-
trag mit der Fa. Goldbeck unterzeichnet. „Die Herstellung der 
später hier aufzustellenden Konstruktionsteile im Werk startete 
sofort. Die Baufeldfreimachung vor Ort begann Ende Oktober 
2019. Wird der Bauzeitenplan gehalten, wird das Gebäude nebst 
Außenanlagen zum Beginn des Schuljahres 2020/2021, sprich 
Anfang September 2020 nutzbar sein“, betonte Peter Müller. Er 
nannte auch die voraussichtlichen Kosten pro gebautem Stell-
platz: gut 10.000 Euro. Die Stellplatzmiete wird künftig nicht 
mehr so billig sein wie bisher. Dafür werden alle Dauermieter 

immer einen überdachten freien Stellplatz haben. Das Parkhaus 
wird mittels Videoparken bewirtschaftet“, informierte Peter Mül-
ler. Das Parkhaus selbst werden die Stadtwerke künftig auch 
bewirtschaften, die Fassadenbegrünung und die Außenanlagen 
selbst erstellen. Auf dem flachen Satteldach entsteht eine Pho-
tovoltaikanlage mit rund 200 kWp. Im Außenbereich sind Elek- 
troladesäulen vorgesehen. Im Namen der Baufirma bedankte 
sich Stefan Richtsfeld, Abteilung Verkauf Parken bei der Fa. Gold-
beck, schon jetzt für die reibungslose, gute Zusammenarbeit mit 
den Stadtwerken und freute sich: „dass wir früher als von uns 
selbst geplant mit dem Parkhausbau beginnen konnten“. Dank 
und gute Wünsche gab es auch von den Stadtwerken: „An alle, 
die den Bau ermöglicht haben, jetzt am Bau mitwirken, und bei 
allen, die den Bau zukünftig nutzen. Wir hoffen, dass Bau und 
Betrieb unfallfrei über die Bühne gehen und dass dieses Park-
haus als kleines Bausteinchen zur Verbesserung der Mobilitäts-
problemchen in Weilheim beiträgt“, so Peter Müller.  

Die Ausweichparkplätze in der Bahnhofsgasse sind stark frequentiert.

Im November hatten wir hier noch die Asphaltier-, Tiefbau- und Fundamen-
tierungsarbeiten gemacht. In Kürze steht unsere neue Erdgastankstelle. 

Von links 3.Bgm. Angelika Flock, stellv. Landrat Karl-Heinz Grehl, Stadtrat 
Rupert Pentenrieder, 1. Bgm. Markus Loth, Stadtrat Jochen Knittel, Vorstand 
Peter Müller, Stefan Richtsfeld - Fa. Goldbeck, 2. Bgm. Horst Martin
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Das Nachklärbecken 1 unserer Kläranlage ist gut 50 Jahre alt: so 
lange gibt es sie schon. Zuverlässig reinigt sie das Weilheimer 
Abwasser. Denn Abwassermeister Andreas Lagutin und seine 
Kollegen betreuen sie gut, warten, modernisieren sie kontinu-
ierlich. Über die Sanierung von Faulturm und den beiden Bele-
bungsbecken in 2018, auch durch Industrietaucher, hatten wir 
berichtet. Heuer stand die Sanierung des Nachklärbeckens 1 an. 
„Auf die beiden Belebungsbecken folgen im Reinigungsprozess 
die beiden Nachklärbecken. Dort sinkt der organische Belebt-
schlamm nach unten und wird durch Räumschilde am Boden in 
einen Trichter geschoben“, erläutert Abwassermeister Andreas 
Lagutin: „Den größten Teil des Schlamms führen wir durch das 
Rücklaufschlammpumpwerk zurück in die Belebungsbecken. 
So halten wir dort die Konzentration an Mikroorganismen aus-
reichend hoch.“ 

Das jetzt sanierte Nachklärbecken ist rund 3,5 Meter tief. Die 
Betonwand selbst ist in gutem Zustand, das hatten die Be-
triebstaucher bereits geprüft. Allerdings musste die techni-
sche Anlage erneuert werden. Weil das Nachklärbecken nicht 
auftriebssicher ist, musste das gereinigte Abwasser auch wäh-
rend der Sanierung im Becken bleiben. Allerdings konnte es 
für die Demontage der alten bzw. Montage der neuen Räu-
merbrücke (Foto 3) mit Räumschilde bis auf Stiefelhöhe abge-

Ursprünglich war es eine Schwaige des Klosters Polling. Lan-
ge verkam das Anwesen im ehemaligen Dietmayr-Anger in 
Weilheim. Dann gelang dem Bauherrn mit seinem Architekten 
eine spannende Kombination aus jahrhundertealter Tradition 
plus stilvollem, modernem Anbau. Am 1. August 2019 wurde 
das Hotel “Pöltner Hof im Herzen Weilheims“ offiziell mit Eh-
rengästen eröffnet. Es ist optisches Schmuckkästchen. Alle 
denkmalschutzrechtlichen Belange wurden berücksichtigt, Aus-
stattung und Technik sind hochmodern. Der Pöltner Hof bietet 
anspruchsvollen Gästen 41 moderne Zimmer. Genussvoll spei-
sen können sie im Schmankerl-Stüberl, im Biergarten oder im 
pfiffig restaurierten Restaurant: der einstige Kuhstall, die stilvoll 
sanierte Pollinger Schwaige. Geschäftskunden werden drei Ta-
gungsräume mit Tageslicht für berufliche Meetings angeboten, 
in angenehmer Atmosphäre mit gutem Veranstaltungsservice. 

Genießen, feiern, tagen -  
historisches Ambiente, moderner Komfort

Das neue Hotel in Weilheim auf gehobenem vier Sterne Niveau 
verbindet historischen Flair - Restaurant und Tagungsbereich 
- mit einem gehobenen Hotel-Komfort. Hochwertige Daten-
kommunikation mit brillanter Übertragung in Echtzeit, voll di-
gitalisiert, gehört mit zur optimalen Grundausstattung: „Egal ob 
beruflich oder privat, jeder setzt heute brillantes WLAN, schnel-

lassen werden. Per Kran (Foto 1) hat ein Spezialunternehmen 
die neue Räumerbrücke auf die Schienen mit Stahlrollen po-
sitioniert (Foto 2). Die alte Räumerbrücke hatte nur ein gro-
ßes Räumschild, die neue drei kleinere Räumschilde, so kann 
sie den Schlamm optimaler erfassen. Industrietaucher (Foto 
4) haben anschließend überprüft, ob die Räumschilde unter 
Wasser richtig laufen. „Zeitgleich haben wir auch eine zusätz-
liche Rohrbrücke errichtet. In dieser Tragekonstruktion laufen 
Strom- und Datenleitungen für die Datenübertragung unseres 
sanierten Nachklärbeckens 1“, informiert Abwassermeister  
Alexander Fath. 

Gut abgewogen wurden zuvor die Kosten für Teilsanierung 
oder Erneuerung der technischen Anlage: „Beides hätte uns 
das gleiche gekostet. Daher haben wir uns lieber gleich für 
die Erneuerung entschieden“, berichten die beiden Abwasser-
meister Fath und Lagutin. Seit diesen Herbst steht die neue 
Edelstahlkonstruktion (Foto 5) - die Weilheimer Kläranlage 
ist up-to date. Als abschließende Maßnahme werden dann 
im nächsten Frühjahr an der Beckenkrone nur noch kleinere 
Reparaturarbeiten erledigt, dort wo die Betonwand kleinere 
Beschädigungen hat: „das machen wir wegen der Frostsicher-
heit, zum Schutz des Bauwerks und auch für die Optik“, resü-
miert Abwassermeister Alexander Fath. 

les Internet als zeitgemäß voraus“, betont Reinhart Bott. Er ist 
Pächter und Leiter des Hotel-Restaurants Pöltner Hof. Entschie-
den hat er sich für das SWE Glasfasernetz mit deren Provider, 
der Inexio Telekommunikation GmbH: „Die Stadtwerke Weil-
heim Energie GmbH - SWE hat uns sehr kurzfristig, mit großer 
Hilfestellung, an ihr hochleistungsfähiges SWE Glasfasernetz 
angeschlossen. So bekamen wir schnell schnelles Internet. 
Über den SWE Provider INEXIO haben wir ein genau auf unsere 
Belange bzw. die unserer Gäste passendes Datenvolumen ge-
bucht. Preis, Qualität stimmen und weil die SWE ein Weilheimer 
Unternehmen ist, war für uns die Entscheidung eindeutig, auch 
bei Strom und Gas.“

Die Stadtwerke Weilheim mit der SWE haben in Weilheim zügig 
ein Glasfasernetz ausgebaut. Übertragungen mit bis zu 1 Gigab-
it/sec. sind inzwischen für sie Standard. „Gefördert mit Bundes- 
und Landesmitteln plus eigenwirtschaftlichen Ausbau haben 
wir inzwischen unser fast 180 km langes hochleistungsfähiges 
SWE Glasfasernetz ausgerollt. Schon rund 400 Haushalte kön-
nen, wenn sie wollen, schnelles Internet auf SWE Glasfaserbasis 
buchen. Nicht zu vergessen das kostenfreie WLAN am Marien-
platz, Kirchplatz, Städtische Musikschule, zukünftig Busbahnhof 
und weitere“, so SWE Geschäftsführer Peter Müller und SWE 
Prokurist André Behre: „Wie der Pöltner Hof verbinden wir in-
novativ: Tradition und Moderne“. 

Nachklärbecken ist frisch saniert
Neue Räumschilde, Räumerbrücke, Rohrbrücke - Abwasserreinigung ist up-to-date 

SWE Glasfasernetz + INEXIO = Schnelles Internet
Hotel und Restaurant Pöltner Hof bietet Ambiente und Technologie vom Feinsten 
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Kontinuierlich dreht sich die neue Räumerbrücke für optimale Endreinigung des Abwassers,  
von links: Abwassermeister Andreas Lagutin; Fachkraft für Abwassertechnik Sebastian Feigl;  
Abwassermeister Alexander Fath

1 4

52

3



Das können Sie gewinnen: 
Unter allen richtigen Einsendungen verlosen wir als Haupt-
gewinn drei SWE-Energie-Gutscheine. Den Gutschein schrei-
ben wir Ihnen bei Ihrer nächsten Abrechnung für Ober-
landGas oder OberlandStrom gut. Die weiteren Gewinner 
können sich freuen auf einen stabilen Zipfelbob für sportli-
ches Wintervergnügen.

Hauptgewinn
1. Preis 1 SWE-Energie-Gutschein, Wert 300 €
2. Preis 1 SWE-Energie-Gutschein, Wert 200 €
3. Preis 1 SWE-Energie-Gutschein, Wert 100 €
4. bis 50. Preis Je einen Zipfelbob für Spaß im Schnee.

Wir wünschen Ihnen viel Glück!

10 | SWW-Magazin SWW-Magazin | 9Ausgabe 4 | Winter 2019

Wir haben Ihnen einige Highlights aus unserem vielfältigen Schaffen vorgestellt. Jetzt sind sie dran, liebe Leser, wenn sie 
mitmachen möchten, bei unserem Leser-Quiz. Die Antworten bzw. gesuchten Buchstaben ergeben sich aus dem Innenteil un-
seres aktuellen Kundenmagazins. Verraten Sie uns das Lösungswort? Dann sind Sie vielleicht einer der glücklichen Gewinner. 

www.stawm.de

Wechseln Sie jetzt zu uns!
 Gute Preise, guter Service
Ansprechpartner vor Ort

 Jetzt mitmachen - attraktive Preise erwarten Sie!

Gewinnspiel: Exklusiv für die Leser unseres SWW Kunden Magazins
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Die blau unterlegten Buchstaben ergeben in der Reihenfolge  
(1-7) das Lösungswort. 

1 � �Im Paradeis haben wir u.a. Fundamente gesetzt für die …  
der neuen Erdgastankstelle

2 � �Damit es bald wieder quakt und summt, haben wir das …  
an der Birkenallee saniert.        

3 � �Mitlaufen und mitmachen kann jeder beim FUBSI … 
4 � �Für eine energieeffiziente und umweltfreundlichere Straßen-

beleuchtung sind bald alle Straßenlampen Weilheims auf ... 
umgerüstet. 

5 � �Sichere Versorgung mit Wasser, zuverlässige Abwasser- 
entsorgung. Dafür haben wir in der Krumpperstraße/B2 … 
saniert.

6 � �Schnelles Internet, bis zu 1. GigaBit/sec., via unserem  
SWE Glasfasernetz, nutzt jetzt auch der …

7 � �Neue Räumerbrücke, neue Rohrbrücke:  
Wir haben das Nachklärbecken ...  

Bitte senden Sie uns das gesuchte Wort mit Ihrem Namen  
und Ihrer Adresse: per eMail an swe@stawm.de oder per  
Postkarte an: Stadtwerke Weilheim i.OB Energie GmbH
Stadtwerkestraße 1 · 82362 Weilheim i.OB

Einsendeschluss ist der 10. Januar 2020 
Gemäß aktuellem Datenschutzgesetz verwenden wir Ihre Daten 
ausschließlich für die Zusendung der Sachpreise. Es werden keine 
Gewinne ausbezahlt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

1.-3.  
Preis

4.-25.  
Preis

Wir stellen vor:

Matthias Kutter, Bereich Wasser  
& Abwasser, Abteilung Wasser

Seit seiner Lehre als „Fach-
kraft Wasserversorgungs-
technik“, von September 
2012 - Juli 2015, ist er bei 
den Stadtwerken. Sein Aus-
bilder, Franz Seiler, leitet 
die Abteilung Wasser. Mit 
seinen Kollegen ist Matthi-
as Kutter zuständig für den 
weiten Bereich Wasser: sie 
legen Hauptleitungen, Haus-

anschlüsse; überwachen die Wasserqualität, die Wasser-
speicher - einfach alles, um Weilheims Bürger zuverläs-
sig mit dem kostbaren Gut Trinkwasser zu versorgen. Er 
ist für die regelmäßigen Wasser-Kontrollfahrten einge-
teilt und macht Bereitschaftsdienst „Wasserversorgung“. 
Er liebt seinen Beruf. Für ihn ist es etwas Besonderes 
mit beizutragen, dass Trinkwasser frisch, gesund, gut 
geschützt in die Haushalte kommt. So macht er seit Sep-
tember 2018 die Weiterbildung zum Wassermeister: die 
Prüfung ist im Januar 2020. Privat treibt Matthias Kutter 
gerne Sport: im Fitnessstudio oder Rennradtouren im 
Umkreis seines Heimatorts Uffing am Staffelsee. Und er 
spielt - begeistert - Bauerntheater.  

Der gelernte Steinmetz 
ist seit 1.1.2018 Teil des 8 
Mann starken Teams um 
Klaus Wittmann, Leiter der 
Abteilung Hausmeister- und 
Handwerkerdienste, Bereich 
Betriebshof. Martin Mayr 
erledigt dort Maurer- und 
Zimmerer-Arbeiten, er beto-
niert z.B. Fundamente von 
Straßenschildern, Masten. 

Jüngst haben sie die Fundamente der neuen Erdgastank-
stelle auf Stadtwerke Grund im Paradeis gegossen. An 
der Friedhofsmauer hat er vorm Winter die Dachplatten 
repariert, neue gemörtelt, verputzt. Als Dienstleister der 
Stadt erledigen er und seine Kollegen auch viele Haus-
meisteraufgaben, wie z.B. im Oktober in der Ammer-
schule, wo wegen Umbau etliche Arbeiten anstanden. 
Martin Mayr und Kollegen bauen auch Marktbuden auf 
und wieder ab, warten Spielplatzgeräte kommunaler 
Kindergärten und vieles mehr. Im Winter fährt er u.a. 
Winterdienst, so bietet das ganze Jahr berufliche Ab-
wechslung, was ihm gut gefällt. In der Freizeit genießt 
er die Zeit mit seiner Familie und er ist Hobbygärtner.  

Martin Mayr, Bereich Betriebshof, Abteilung 
Hausmeister- und Handwerkerdienste

Die Stadtwerke Weilheim sanieren, überprüfen, erneuern ihr 
100 km langes Kanalnetz kontinuierlich. Schließlich soll es im-
mer zuverlässig das Abwasser entsorgen, zur Weilheimer Klär-
anlage leiten, wo es gereinigt wird. Wie berichtet, hatten sie 
noch in diesen Sommerferien eine wichtige Baumaßnahme ge-
startet und zwischenzeitlich auch abgeschlossen. Der Verkehr 
rollt also wieder, zumindest die B2 und die Krumpperstraße 
sind wieder baustellenfrei. „Im Kreuzungsbereich Krumpper-
straße / Pütrichstraße (B2) haben wir die Abwasserrohre erneu-
ert, ebenso die Wasserleitungen. Bei den notwendigen Tiefbau-
arbeiten haben wir Leerrohre für schnelles Internet gleich mit 
verlegt“, so Stefan Hartmann, Bereichsleiter Wasser & Abwasser 
der Stadtwerke: „Wir haben dort einen sehr schwierigen Unter-
grund vorgefunden, u.a. alte Gasleitungen, uralte Betonklötze“, 
berichtet der Bereichsleiter. Auch die Erneuerung der Kanal- 
und Abwasserrohre in der Krumpperstraße ab Höhe Friedhof-
weg Richtung Westen bis Höhe Schöffelhuberstraße ging zügig 
von statten. „Baumaßnahmen sind wichtig. Denn wir wollen 
unseren Versorgungsauftrag zum Wohle der Bevölkerung zu-
verlässig erfüllen. Es freut uns, wenn dann auch die Baumaß-
nahmen einigermaßen reibungslos über die Bühne gehen und 
Passanten und Anwohner wieder frei Fahrt, freie Wege haben“, 
so Stadtwerke Chef Peter Müller.  

Kanalrohre,  
Wasserleitungen  
sind erneuert
Arbeiten im Plan: B2 und Krumpper-
straße wieder frei befahrbar
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Insider, Laufbegeisterte kennen ihn schon. Für alle Bewegungs-
aktiven sei er hier angekündigt: der 4. FUBSI Silvesterlauf. Im 
Innenhof der Stadtwerke Weilheim i.OB. gibt es Bühne, Musik 
und Startschuss. Los geht´s am Dienstag 31.12.2019 um 11.00 
Uhr mit Kinderlauf (5 - 9 Jahre) über 350 m, es folgt um 11.30 
Uhr der Kinderlauf (10 - 14 Jahre) mit 2,75 km. Um 12.15 Uhr 
geht´s auf die Walking Strecke mit 5,5 km, der Volkslauf folgt 
um 12.30 Uhr, ebenso über 5,5 km. Der Silvesterlauf mit sportli-
chen 11 km startet um 13.30 Uhr. Start und Ziel ist die Stadtwer-
kestraße 1, hier gibt es auch Duschen, Umkleiden, Verpflegung. 
Die Siegerehrung erfolgt direkt nach Abschluss der jeweiligen 
Disziplin. „Wir bieten wieder Verpflegung und Musik, damit alle, 
Sportler, Zuschauer, in Schwung und Stimmung kommen“, so 
das FUBSI Orga-Team. Einzel- und Gruppenanmeldungen bitte 
bis 29. Dezember über: www.sog-events.de online. Wer mag, 
kann sich auch persönlich im Stadtbüro der Stadtwerke, Obere 

Im Rückblick verging die Zeit 
für Andreas Lagutin sehr 
schnell, sehr abwechslungs-
reich. Als er am 1.1.1987 sei-
nen Dienst in der Weilheimer 
Kläranlage antrat, hatte er 
bereits eine Ausbildung als Ra-
dio- und Fernsehtechniker plus 
Elektroinstallateur absolviert. 
Eine seiner vielen Fähigkei-
ten, die er in seinen 33 Jahren 
„Dienst für seine Kläranlage“ 
gut gebrauchen konnte. Er leg-
te den Klärwärter Grundkurs 

ab, machte die Ausbildung zum Abwassermeister. Am 1.9.2001 
wurde er zum Betriebsleiter der Kläranlage bestellt, die er mit 
seinen Mitarbeitern immer wieder erweitert, modernisiert hat. 
Zwei junge Kollegen hat er ausgebildet zur heutigen „Fachkraft 
für Abwassertechnik“. Beide gehören zu seinem fünf-köpfigen 
Team. Wenn er jetzt in den sog. Ruhestand wechselt, hat er 
vor allem mehr Zeit für die Familie, Enkelin und seine Hobbies: 
Rennrad, Bergtouren und Aktiver in „Bergrettung Weilheim“. 
 
Spannendes, Einprägendes -  
Spotlights aus 33 Jahren

Bewegt, verändert, modernisiert, erlebt hat er viel in seiner Zeit 
an der Kläranlage anno 1987 bis heute. Er könnte Bücher füllen, 
uns hat er lieber Stichpunkte genannt, hier eine kleine Auswahl:

Gesammeltes Wasser fließt reichlich in eine Kläranlage, das ist 
so. Was 1999 in die Geschichte als „Pfingsthochwasser“ einging, 
war spätestens an Pfingstfreitag ein Notstand. Es goss wie aus 
Kübeln, aus den Bergen kam Schmelzwasser hinzu. Die Klär-
anlage und Ammer randvoll. Um das Betriebsgebäude samt 
Elektrotechnik und Mechanik sowie Klärbecken zu schützen 
errichteten sie einen Wall aus Sandsäcken. „Bei uns hats aus-
geschaut wie auf einem Kartoffelacker“, erinnert sich Andreas 
Lagutin. Was haben sie daraus gelernt? Sie haben alle Becken-
kronen über das Straßenniveau um rund 30 cm erhöht und 
einen Hochwasserschutz-Verbau angeschafft. Die nächsten 
Hochwasser folgten, z.B.: 2005, 2011. Die Kläranlage hat allen 
Hochwassern Stand gehalten. 

Weitere Unwetterereignisse sind häufigerer Sturm, z.B. 2006, 
mit u.a. längerem Netzausfall im Pumpwerk Unterhausen. Der 
Sturm legte ganze Bäume um, er zerstörte Geländer am Ein-
laufbauwerk, ein Baum flog in den Sandfang. 2015 bläst Sturm 
Niklas, einfach so, die schwere Abdeckung des Ablaufgerinnes 
vom Nachklärbecken 1 davon.

Besonders beeindruckend fand Andreas Lagutin auch die Präzi-
sion und den Mut der Industrietaucher. 2017 - 2019 überprüften 

und sanierten sie Becken und Faulturm der Kläranlage. Bei lau-
fendem Betrieb gingen sie im Tauchgang bis auf den „trüben“ 
Grund der Belebtschlammbecken und Nachklärbecken. Die In-
dustrietaucher stiegen, tauchten sogar in den Faulbehälter, um 
Sand und Verzopfungen abzusaugen. „Für uns alle war das ein 
außergewöhnliches Ereignis“, so Andreas Lagutin: „Im Faulturm 
entstehen Gase. Es ist wie eine „Operation am offenen Herzen“, 
weil eine Explosionsgefahr vermieden werden muss“, so der 
noch amtierende Abwassermeister Lagutin.

Die Kläranlage benötigt ziemlich viel Strom. „Wir modernisieren sie 
daher kontinuierlich, achten auf Energieeffizienz, u.a. mit unseren 
beiden BHKWs, der PV-Anlage, eigenem Windstrom“, betont er. 

Seit dem Bau der Weilheimer Kläranlage 1967- 69 wurde die-
se zigfach erweitert, modernisiert. Gebaut wurde sie einst für 
25.000 Einwohnerwerte (EW), heute ist sie für bis zu 40.000 EW 
ausgelegt. „Weilheim wächst - die Kläranlage samt ihrem gut 
120 km langen Abwasserkanalsystem wächst mit. Andreas Lagu-
tin übergibt seine Kläranlage Tip-Top, auf aktuellem Stand der 
Technologie an seine beiden Nachfolger Alexander Fath (Kläran-
lage) und Sebastian Feigl (Abwasserkanalsystem). Wir wünschen 
Andreas Lagutin vor allem beste Gesundheit, damit er seine neue 
Freiheit/Freizeit in vollen Zügen genießen kann.   

Andreas Lagutin geht in Ruhestand
33 Jahre im Dienst der Kläranlage Weilheim - die er seit 2001 auch leitete

Warmlaufen und mitmachen
Auf geht’s zum 4. FUBSI Silvesterlauf - am 31.12.2019 - in der Stadtwerkestraße 1
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Effizienz lautet das Zauberwort, bei vielem, auch bei der Straßen-
beleuchtung. Daher rüsten die Stadtwerke Weilheim i.OB Kom-
munalunternehmen (KU) alle 3.000 städtischen Straßenlampen 
auf LED um. Rund 600 Lampen sind bereits umgerüstet. Zum 
01.01.2019 hat das KU die kommunale Pflichtaufgabe „Straßen-
beleuchtung“ von der Stadt übernommen. Jetzt modernisieren 
die Stadtwerke die restlichen 2.400 Stück in einem Schwung. 
Die Umrüstung wird durch Fördermittel des Bundesumweltmi-
nisteriums mit rund 20% der förderfähigen Kosten mitfinan-
ziert. Konkret bedeutet das: „Wir werden die restlichen Stra-
ßenlampen zügig mit hocheffiziente LED-Leuchten umrüsten 
lassen. Nebenbei werden von fast allen alten Freileitungsholz-
masten mit integrierter Straßenbeleuchtung die alten Leuch-
ten abmontiert und in unmittelbarer Nähe neue Stahlmasten 
mit LED-Beleuchtung aufgebaut. Dafür sind auch Tiefbau- und 
Kabelarbeiten nötig“, erläutert Franziska Suttner, Projektinge-
nieurin bei den Stadtwerken. Sie kümmert sich gemeinsam mit 
André Behre, Vorstandsassistent (KU) um die LED Umrüstung: 
„Gut 90% der modernisierten Straßenlampen werden wir auf 
technische Leuchten umrüsten lassen. Die restlichen rund 10% 
der Beleuchtungsanlagen erhalten überwiegend moderne Zy-
linder-Leuchten oder zum geringen Teil Umrüstsätze“. Alle 
Leuchten werden dimmbar sein. So kann ihre Leistung nachts 
von 22:00 Uhr bis 5:00 Uhr um die Hälfte reduziert werden. „Wir 
werden überwiegend Leuchten in warmweißer Lichtfarbe mit 
3.000 Kelvin verbauen lassen. Nur an Bundes- und Staatsstra-

Sie sparen Geld und Strom –  
und reduzieren die Lichtverschmutzung 
Städtische Straßenbeleuchtung wird demnächst auf intelligente  
LED-Technik umgestellt

ßen, vielbefahrenen Kreuzungen und an Zebrastreifen werden 
wir, wegen der Verkehrssicherheit, Leuchten in neutralwei-
ßer Lichtfarbe mit 4.000 Kelvin einsetzen,“ sagt André Behre.  
Die Ausschreibung und Vergabe an einen qualifizierten Dienst-
leister wurde bereits abgeschlossen. Als nächstes wurde der 
Zeitplan für die Umrüstung erarbeitet sowie die Leuchten ge-
ordert. Wenn diese noch dieses Jahr geliefert werden, kann die 
Erneuerung noch heuer starten. Auch wegen der genehmigten 
Fördergelder lohnt sich die Umrüstung auf LED insgesamt: für 
die Umwelt, für die sichere Beleuchtung Weilheims bei Nacht - 
und wegen der enormen Einsparung, auch finanziell. Der Käm-
merer, die Bürger und die Umwelt können sich freuen.  

Stadt 6, anmelden. Für Teams ab 5 Personen gibt´s bei gemein-
samer Anmeldung wieder 25% Rabatt. „Wir freuen uns auf alle, 
die mitmachen, egal ob Profi, Freizeitsportler, Bewegungsfreu-
dige“, betonen die FUBSI Organisatoren, „und wir hoffen auf 
viele Zuschauer, Gäste für sportliche Stimmung“.  

Technische Leuchte©Signify GmbH, Hamburg
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OBERLANDSTROM & OBERLANDGAS

OberlandStrom
Preiswert, sicher, regional

OberlandGas
Umweltfreundlich, sicher, günstig

Wir haben faire, günstige Tarife: Wir kümmern uns um 
Ihren Strom- bzw. Gaswechsel, sicher, kompetent, zuverlässig. 
Als Ihr lokales Stadtwerk und städtischer Infrastrukturdienst-
leister mit Jahrzehntelanger Erfahrung. 

Ihr Geld bleibt hier: Als regionaler Arbeitgeber und 
Auftraggeber, auch für Erneuerbare Energien, stärken wir 
die heimische Wirtschaft. 

Wechseln Sie zu uns: Wir beraten Sie gerne persönlich 
in unserem Kundencenter, telefonisch oder per E-Mail: 
swe@stawm.de

Die Abrechnung der Arbeit erfolgt auf Basis der Nettopreise
entsprechend dem ermittelten Verbrauch mit der dafür 
gültigen Preisregelung. Die Grundpreise gelten pro Messstelle 
(Zählpunkt). Die Nettopreise zuzüglich Umsatzsteuer (derzeit 
19,00 %) ergeben die Bruttopreise, die auf zwei Stellen nach 
dem Komma gerundet sind.

Die Nettopreise beinhalten:

  den Energiepreis
 die Kosten der Netznutzung
  die Kosten des Messstellenbetriebs
 die Konzessionsabgabe
 die Energiesteuer (Gas) bzw. die Stromsteuer (Strom)
 die EEG-, KWK-, Off shore-, 

 §19 NEV- und AbLaV-Umlage (Strom)

Verbrauch bis  netto  brutto
30.000 kWh/Jahr    

a) Produkt OberlandStrom Konventionell Eintarif
Arbeitspreis 22,479 ct/kW 26,75 ct/kWh
Grundpreis 9,034 €/Monat 10,75 €/Monat

b) Produkt OberlandStrom Konventionell Zweitarif
Arbeitspreis HT 25,420 ct/kWh 30,25 ct/kWh
Arbeitspreis NT 21,849 ct/kWh 26,00 ct/kWh
Grundpreis 10,504 €/Monat 12,50 €/Monat

c) Produkt OberlandStrom Regenerativ Eintarif
Arbeitspreis 22,731 ct/kWh 27,05 ct/kWh
Grundpreis 9,034 €/Monat 10,75 €/Monat

d) Produkt OberlandStrom Regenerativ Zweitarif
Arbeitspreis HT 25,672 ct/kWh 30,55 ct/kWh
Arbeitspreis NT 22,101 ct/kWh 26,30 ct/kWh
Grundpreis 10,504 €/Monat 12,50 €/Monat

Jahresverbrauch von  netto  brutto
30.001 bis 100.000 kWh/Jahr    

a) Produkt OberlandStrom Konventionell MAXI Eintarif
Arbeitspreis 22,059 ct/kWh 26,25 ct/kWh
Grundpreis 9,034 €/Monat 10,75 €/Monat

b) Produkt OberlandStrom Konventionell MAXI Zweitarif
Arbeitspreis HT 24,580 ct/kWh 29,25 ct/kWh
Arbeitspreis NT 21,429 ct/kWh 25,50 ct/kWh
Grundpreis 10,504 €/Monat 12,50 €/Monat

c) Produkt OberlandStrom Regenerativ MAXI Eintarif
Arbeitspreis 22,311 ct/kWh 26,55 ct/kWh
Grundpreis 9,034 €/Monat  10,75 €/Monat

d) Produkt OberlandStrom Regenerativ MAXI Zweitarif
Arbeitspreis HT 24,832 ct/kWh 29,55 ct/kWh
Arbeitspreis NT 21,681 ct/kWh 25,80 ct/kWh
Grundpreis 10,504  €/Monat 12,50 €/Monat

Nachtspeicherheizung (HZ)  netto   brutto
und Wärmepumpe (WP)    

a) Produkt OberlandStrom Konventionell HZ Zweitarif
Arbeitspreis ET 22,479 ct/kWh 26,75 ct/kWh
Arbeitspreis Heiz 18,697 ct/kWh 22,25 ct/kWh
Grundpreis 10,504  €/Monat 12,50 €/Monat

b) Produkt OberlandStrom Konventionell WP Zweitarif
Arbeitspreis HT 20,168 ct/kWh 24,00 ct/kWh
Arbeitspreis NT 18,697 ct/kWh 22,25 ct/kWh
Grundpreis 10,504  €/Monat 12,50 €/Monat

c) Produkt OberlandStrom Regenerativ HZ Zweitarif
Arbeitspreis ET 22,731 ct/kWh 27,05 ct/kWh
Arbeitspreis Heiz 18,950 ct/kWh 22,55 ct/kWh
Grundpreis 10,504 €/Monat 12,50 €/Monat

d) Produkt OberlandStrom Regenerativ WP Zweitarif
Arbeitspreis HT 20,420 ct/kWh 24,30 ct/kWh
Arbeitspreis NT 18,950 ct/kWh 22,55 ct/kWh
Grundpreis 10,504 €/Monat 12,50 €/Monat

Preisblatt Strom 2020, gültig ab 01.01.2020

OberlandGas
Umweltfreundlich, sicher, günstig

OberlandStrom
Preiswert, sicher, regional

Verbrauch bis Arbeitspreis  Grundpreis
150.000 kWh/Jahr Cent/kWh   Euro/Monat
ET brutto 4,95  9,50
(netto) 4,160  7,983

Verbrauch über  Arbeitspreis   Grundpreis
150.000 kWh/Jahr  Cent/kWh   Euro/Monat
ET brutto 4,90  9,50
(netto) 4,118  7,983

Preisblatt Gas 2020, gültig ab 01.01.2020

  

Strom-

Arbeitspreis

26,75 ct/kWh

Näheres:

www.stawm.de

Immer 
günstig! Gas-Arbeitspreis4,95 ct/kWh

Näheres:www.stawm.de


